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des 3 Poſen. 


— 


5 a VV 
Algier vom ag, Jan, 
Die. Nachricht aus Europa von der Zuſammen⸗ 


kunft der abzlürten Monarchen in Troppau iſt für 


Zig hießge Meglerung eben nicht die erfreuſichſte 
geweſen. Ste hat ſeit dem Tongreß in Aachen 
für folche Congreſſe einen heimlichen Widerwillen 
und fürchtet, daß man ſich auf deuſelben über die 
Barbaresken von Neuem berathſchlagen dürfte, 
Indeſſen betliert der Dey dennoch nicht, den 
Muth. Da der Spaniſche Conſul neulich an⸗ 
zeigte, daß er Urlaud bekommen, um ſich nach 
Madrid zu begeben, fo erhielt er die Antwort: 
er dürfe von Algier nicht eher wegreiſen, als bis 
bie Forderungen der hieſtgen Regierung von der 


Spanischen Krone erfüne waren. Dieſes iſt wie 


der den Draktat der Spünter ſtreitend, welcher 
ausdrücklich beſlihint, daß es dem Conſul firt 
ſtehen ſoll, wenn es ihm bellebe, abzurelſen, und 
dieſes kann alfo als der erſte Schritt a Hunde 
8 betrachtet werden 8 
Jralien den 16. Abril. . 

Man bemerkt jetzt, daß die Schluͤſſel bon Alef. 
ald a, fo wie die Sahne, welche die Junta von 
5 hatte aufſtellen laſſen, nicht an den 
Herzog von Genevois, ſondern nach Laibach an 
5 a Kalle ei Oeſtreich ri 


“morgens. fortgefeßt: 
am kraͤftigſten dem aten Verleſen der Bill wider⸗ 


Im Bea on Buchdrucker von W. Decker Comp. Kevafteur: eo Raabıki 
Sonnabend den sten Mai. ; 
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Bring Carignan wird {des een ſcht mehr noch 
Piemont zurückkehren. Er befinden ſich feit zebn 
Dagen in Modenn, wo er wegen ſeiger Unterwer⸗ 
fung von Herzog von Genevois gut aufgenom⸗ N 
men worden. Der Prinz wird ſich nach Florenz 
zum Großherzog bon Toscana, ſeinem Schwie⸗ 
gerbater begeben, und von dort aus nachher nach 
Sachſen abreiſen, um für einige Zeit fernen Auf⸗ 
enthalt in Dresden zu nehmen. ER 5 a ‚los 
renz in Klossno angregminen. * = 


Sifabon den 4 April. 

Laut Nachtichten gus Braſiſten herrſcht dort, 
feie Se. Maj, die Konfitution angenommen, 8 8 
lebhaſteſte Freude a 

„London den 28. April. b 
Sberbe us, Die Debatte über die e 
pations, Bill der Kotbollken nahm am ı7ten wies 
der ihren Anfang, und wurde mit beiwunderns⸗ 
werther Eloquenz und Maͤßigung, bis 4. Uhr 
Unter denjenigen, die ſich 


ſetzten, befanden ich der Herzog von Pork, der 
Graf Liverpool, der Großkanzler und Lord Side? 
mouth; diejenigen aber, die am wärmſten für die 
Katholiken ſprachen, waren der Marquis von 
Lansdown, Lord Gre 

ng SD. 120 fürs, Ai 159. un 


7 


renville und Lord Melville. N 


/ 


vr 


1 


in einem 


5 ie 408 ni 


das zweite Verleſen. Die Bill iſt daher mit einer 
+ Majorisät von 39 Stimmen verworfen. a 
Das Unterhaus bertagte ſich bis zum Zoſten 
b., das Oberhaus bis zum ıflen Mai. ==: 
Yrivar Briefe aus Barcehona melden, 
Sten General Pepe mit einigen Mitgliedern der 
legten revolnttonairen Neapolltaniſchen Regierung 
kleinen Schiffe daſelbſt angekommen ig. 
Pepe ſandte ſogleich Bilefe an den Neapofitani⸗ 
ſchen Geſandten in Madrid ab, um ihn mit den 


ſtattgefundenen Begebenheiten bekannt zu machen. 


Man braucht jegt bier Hand! 
durch Gas erleuchtet werden. 
8 Madrid den 13 Aprll. 5 
Auf den Vorſchlag des D. Arts pe iſt das Gou⸗ 
pernement ermächtigt worden, zum Unterhalte 


aternen weiche 


der Mitglieder des Nkapolttaniſchen Parlamentes, 


die etwa auf Spaniſchen Boden Schug luchen 


dürften, die noͤthigen Sumrien abszuſetzen. 


weil die Angelegenheiten von Neapel in die 
liche Ruhe 


die Wohlfart der Volker. 


Auf Befehl Sr. Mai. ſoll die, von den Kortes 
verfügte neue Organtſatton der Ort Dörigkeiten 
ſchleunigſt ausgeführt werden. 
Am Sten wurden die Mintfier des Krieges und 
der überfeeifchen Provinzen eingeführt. Erſterer 
las ein Schreiben aus Barceleta vom zten Agel, 
vom Gen. Villalcampe, welches die Berichte über 
Neapel enthalt, Der Oderſt de Coneilits, lt 
glied des Neopol. arlemegts, war der Ueberbelnz 
ger geweſen. Der Gen. Villalcampo ſuchte das 
Intereſſe des Königs auf den Oberſten de Conci- 

klis und den Gen. Pepe zu ziehen, und empfiehlt 
fie der Gaſtftetheit einer edlen Nation (der Spa⸗ 
niſchen.) — Der andere Miniſter hatte den Auf⸗ 
trag, den Cortes die Empfindungen des Königs 

über den Gang zu berichten, den de Neapolitani⸗ 
ſchen Angelegenheiten genommen. Man mäffe fie 
nicht als folche anſehen, welche einen großen Ein⸗ 
fluß auf die politiſche Wiedergeburt von Spanien 
haben könnten. Wir befanden uns in andern 
Umſtaͤnden. 
feiner neubegruͤndeten Freiheit e an 
ents 
einſchreiten koͤrnten, muͤſſe man ben 

Eifer und die Wachſamkeit verdoppeln, um alles 
zu vermeiden, was ein unverſichtiges Verfahren 
herbeiführen könnte. Der König bedaure herzlich 

die Lage des Königs. von Neapel mitten unter 

feindlichen Heeren; er halte ibn mehr fuͤr gezwun⸗ 
gen als fur frei. Seiner Meinung nach begruͤn⸗ 
de eine bewaffnete Macht weder die Freiheit noch 
In Beltächt der Ge. 


daß om ; 


Spanien koͤnne ruhig in dem Werke 
tionsgeſetzes der Armee. 


fahren und Nachtheile, welche für die Fͤrſlin 
ſelbſt aus der Nichtbeachtung ihrer Eide fließen 
koͤnnen, wiederhole Se. Maj. bei dieſer Geleget⸗ 
deit aus freien Stücken den Eid der Trete auf 
die Konſtitution. — Hr. Moreno tadelt: das Des 


tragen des Koͤnigs von Neapel, und löbpetes das 


des Koͤnigs don Spanien, Frankreich, ſetzte er 
bigzu, ſel ein Bollwerk für Spanien, Englands 
Intereſſe widerfetze ſich der Vergrößerung der 
Nordiſchen Mächte und werde Sıcikien nicht aus 
den Augen loſſen. Portugal ſei als ein Theil von 
Spanien anzuſehen. Die herktige Bolſchaft des 


“Königs habe ſein Intereſſe noch nager an das 


Igtereſſe des Landes geknüpft ic. Hr, Ramos 
ſchlug vor, den Neapolitaniſchen Deputſrten und 
Generalen, wenn fie nach Spanien kämen, Hülſe 
angedethen zu laſſen. Der Antrag, daß die De⸗ 
putirten ihnen einen Theil ihres Gehalts zufließen 
laſſen mochten, wurde abgelehnt, weil diefes man⸗ 
chen Deputirten laͤſtig ſeyn mochte. 

Als hierauf in geheimer Sitzung beliebt wurde, 
daß eine Deputatlon dem Könige mündlich auf 
die Botſchaft des Mintſters antworten ſolle, ſprach 
fi Graf Torreno lait Heftigkeit dafür aus, daß 
während der Annahme der Deputatton die Mini⸗ 
ſter nicht gegenwartig ſeyn ſollten, die er der Uns 
wiſſenbeit und Unfaͤbigkelt beſchuldigee, worauf 
er zur Ordnung gerufen ward, weil ter unter an⸗ 
dern das Wort faction fallen loſſen. Endlich wur⸗ 
de mit Uebergewicht einer Stimme beſchloſſen, 
daß die Minifier bei der Audienz gegenwärtig ſeyn 
ſollten. — Die Deputation wurde vom Könige 
ſehr gnaͤdig aufgenommen, und ihr aufgetragen, 
dem Tongreß zu berichten: Se. Maj, hoffte, die 
Spaniſche Verfaſſung werde ſich dauerhafter zei⸗ 
gen, als die Neapolitaniſche. — In Gemäß heit 
der Koͤntgl. Botſchaft über die Neapolitaniſchen 
Angelegenheiten bat der Miniſter des Innern ein 
Cirkular an alle Civil⸗Chefs erlaffen, 

Wir geben bier die Hauptartikel des Conſtitu⸗ 
1) Die Nationalmacht 
beſteht in der Vereinigung aller Spanier, die das 
Vaterland zu deſſen Vertheidigung bewaffnet. 
2). Alle Spanter von 18 — 50 Jahren find Vers 
theidiger des Vaterlandes, 3) Der Mißbrauch 
der bewaffneten Macht iſt ein Hochverrath, wenn 
er zu folgenden Zwecken dient =) ſich an der hei⸗ 
ligen Berfon: des Königs zu vergreifen, b) dle 
freie Wahl der Deputirten zu verhindern. (Es 
ſind der Artikel 1 0 ER ae 

Der erſte Artikel des Giſetzes Aber die md 


hetrllchen Berbätniffe If angenommen. 


Diskuſſtonen wurde bemerkt: „Die 2 


5 Ales, 
agſten März geſchehen, für null und nichtig ange⸗ 
leben ſeyn ſoll, hat dle prowiſorſſche Reglerung 


* 


Er be⸗ 
trifft die Anfhedung aller Köuigt, und perfönfie 


chen Paten, Privilegien und Rechte, die aus dem 


gutsbettilchen Titel entſprungen find. — In den 
iraber hät» 
ten? von Spanten inge gebadt; die ganze Be⸗ 
völkerung habe mitgewükt fie zu vertreiben; nur 


der Adel hade damals Belohnungen erhalten: die 


Plebejer, Sklaven der Mobren, wären, mit ges 
ringer Abänderung, Dienfleute der Adelichen ge⸗ 


worden“ 


Geſtern wurden auf Befehl des Municlpal⸗ 


Raths auf dem großen Platze von Madrid alle 


alten Marter⸗ und Hinrichtungs⸗ Sofirumente 
durch Henkersband verbrannt. Eine große Men 
ſchenmenge war dabei zugegen und jubelte über 
die Vernichtung dieſer gräulichen Joſtrumente. 
Nach Briefen aus kiſſabon, wird eine Fregatte 


und zwei Brigantinen nach den Azotiſchen Inſeln 
unter Segel gehen, um dort die Bekanntmachung 
der Conſſitution zu begünſſigen und zu beſchützen. 


Der General» Capitaif dieſer Juſeln, der ſich 
dem neuen Syſtem zuwider erklärt hat, wird 
nach Liſſabon abgeführt werden. 


Moldau und Wallache. 


t Jaſſo den 12. April. — Fuͤrſt Pyſilanti hat 
über die Donau geſetzt, jedoch nut mit 3000 Gtie⸗ 
chen. 


Seine Armee iſt in kurzer Zeit auf 36000 
Mann angewachfen, und von allen Seiten draͤn⸗ 
gen ſich große Schaaren Freiwilliger zu ihm. 
Man ficht nun baldigen Nachrichten von einer 
Schlacht mit den Türken entgegen, 

Die Nachricht von der Eroberung der Tuͤrki⸗ 


ſchen in Galatz durch das Heer der Griechen, 


beſtaͤtigt ſich 
Der Hos podar Suzzo, hat ſich mit ſeiner Fa⸗ 


mille nach Beſſarad ien geflüchter, von wo er nach 
der Schweiz zu gehen geſonnen iſt. — Hier läßt ſich 


der Öfterreichifehe Agent, Herr Raab, beſonders an⸗ 
gelegen ſeyn, zur Erhaltung der offentlichen Ord⸗ 
nung beizutragen, und die hieſtgen deutſchen Dans 
delsleute und Proſeſſtoniſten verſehen jetzt den 
Wacht und Patronillendienſt. 
a Neapel den 6. Aprll. . 
Dem Befehle des Königs gemäß, nach weichem 
was zwiſchen dem Sten Full und dem 


die Bothſchafter zu Parts, Madrid und London, 
Prinzen Eariatl, den Herzog an Canzano 


und den Fuͤrſten Cimitile, iörer Gtißien entſetzt. 


Auch ſtud alle fremde Offiziers, welche nach dem 
Sten Juli in das Negapolſtaniſche Heer aufgenom⸗ 
men worden, Fe Die Miliz: Regimenter 
gehen Aus einander. Die Anſſellungen, Hetürz 
derungen und 5 die 8 der 
Revolutions Epoche ertheilt worden, find für null 
und nichtig erklart Die Studenten aus den Pro⸗ 


vinzen, die ſich zu Neapel befinden, müffen bins 


nen 8 Tagen zu den Ihrigen zurückkebren. ER 

Auch iſt ein Köntabı Dekret vom gten dieſes 
in Hinſicht der geheimen Geſeliſchaften bekannt 
gemacht worden. Am Ende deſſelben beißt es: 
„Da der Zweck der Geſellſchaſt der Carkonart der. 
Umfturz und die Zerſtöͤhrung der deſtehenden Re⸗ 
gierungen iſt, fo. foll jeder, welcher nach Be⸗ 
kauntmachung des Gegenwärtigen noch ein Glied 
dieſer Geſellſchalt iſt, oder ihre unter dem Namen 
Vendlte geboltenen gebeimen Bufammenfünfte be⸗ 
ſucht, als Hochverräther mit dem Tode deſtraft 
werden. Gleiche Todesſtrafe ſollen erleiden atze 
Diejenigen, welche, wenn gleich nicht Carbonark, 
ſich in andern Geſellſchaften befinden, die auf den 
Umſturz der offentlichen Ordnung abzwecken. 

Die Poltzei iſt zu Hausſuchungen ermaͤchtigt 5 
worden. 5 

; Paris, den 21. April . 
Am Tauftage des Herzogs von Bordeaux wer⸗ 


den wahrſcheinlich auch 4 neue Marſchaͤlle und 


12 General Lieutenauts ernannt werden. In als 
len Feſtungen des Reichs werden 21 Kanonen⸗ 


ſchuͤſſe dieſe Taufe verkündigen. 


Der Sohn des ehemaligen Gouberneurs von 


Moskau, Graf Roſtopſchin, welcher hier Schul, 


den halber in einem Gefängniß ſitzt, erhält mo⸗ 
ns tlich nicht mehr als 20 Fr. zur Bekoͤſtigung. 
Die Gaͤhrang, welche ein Paar Wochen in eis 
nigen Theilen Frankreichs herrſchte, fangt an ſich 
zu legen, und man nimmt wieder mehr Antbell 
an den innern Angelegenheiten, als an denen des 
Auslandes; unter dieſen Umſtaͤnden hegt man 
denn auch den Wunſch, daß die Abſicht der Mehr⸗ 


heit der jetzigen Kammer, auf unpartheilſche Be⸗ 


gründung rein konſtitutioneller Inſtesusge ges 
richtet ſehn moͤge. — 1 
Am.ırzten verſammelte ſich die Palrskammer 


außerordentlich, als oberſter Gerichtshof, um ei⸗ 


nen Bericht über einen Gegenſtand entgegenzu⸗ 


f ee der mit Louvels Verbrechen in Gemein⸗ 


ſchaft ſte N 
Dit Sanden In Matſein hat ſich an die 


7 


Deputirtenkammer gewandt, mit einer Vorſtel⸗ 
lung zur Aufhebung des Tapacks⸗Monopols. 
Ihn Folge der Nachrichten aus Para und Dies 
mont haben die Portugieſiſchen Cortes beſchloſſen, 
eine Note an die Eucopöiſchen Höfe zu erlaſſen, 
welche der Portugieſiſchen Nation würdig ſel. 
Auf dle Nachricht der Ereigniſſe in Piemont 


haben zu Mallaga gleichfaus, wie zu Cadix, Pro: . 


zeſſſonen flatt gefunden. Die Okfiztere eines das 
ſelbſt garniſonſreudeg Regiments waren wie Tem⸗ 
flelherrn gekleidet, ond ihnen folgten andere Of. 
biete, die den Pabſt ınit feinen Cardinalen vor⸗ 
pellten. SR 8 x 
Aus Nancy ſchreibt man, daß anhaltend heftl⸗ 
ge Regenguͤſſe die Meurthe fo angeſchwellt haben, 
daß fe aus ihrem Bette getreten iſt. Se 
Der König von Sardinten wird, nach unfern 
Blättern, feinem Laude eine angemeſſene Confli⸗ 
tutlon geben, die aber von der Spantſchen ſehr 
verſchieden if. . ö 
In der Sitzung der Kammer der Depuitten 
am köten d. M. gaben die Herren Corcelles und 
Girardin ihre Furcht zu erkennen, daß fremde 
Stuppen unter den jeßigen Umſtaͤnden Frankreichs 
Grenzen überfchreiten koͤnaten, um den Krieg 
auch über Spanien und Portugal zu verbreiten, 


Der Minifer der auswärtigen Angelegenheiten 


antwortete, daß es Leute gaͤbe, welche Andern 
auch dieſe Furcht einzuflößen fuchten; daß ſich 
jedoch die Mehrheit der Nation nicht darum de: 
kümmerte und auf die Hochachtung vertraute, 
welche die Europaiſchen Monarchen gegen Frank⸗ 
reichs Konig hegten. 
indeß nicht den General Joy, und er bemerkte, 


daß, „während die Oeſterteicher das ganze Ita⸗ 


lien äderſtrömten und die Ruſſen in vollem An⸗ 
zuge wären, man in Frankreich nicht obne Be⸗ 
ſotgaiß ſehn könnte, zumal da täglich die beſten 
Offfziere das Lager verließen.“ Dieſe Worte er⸗ 
weckten allgemeines Mißvergnͤͤgen in der Kam⸗ 
Mer, ED N ER GE R a 
R Rom den 7. April. Re 
Nach dem Durchzuge der Oeſterteichiſchen Ar: 
mee durch das Roͤmiſche Gebiet haben ich wieder 
gene Banden von Straßentäobern an den Neapo, 
Ittaniſchen Gränze gebildet, welche die W 
Landſtraßen ſehr unſicher machen. 
Unfere Regierung bewilligt jetzt keine Paͤſſe 


nach Malland und den Lombardiſchen Staaten. 


Das Dekret der jetzigen prooiſoriſchen Regie⸗ 


rung zu Neapel zur Entwaffnung allet Einwohner 


* . 
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geſchloſſen. 


den. müffen ih melden. 


Dieſe Antwort befriedigte \ 


ege und 


— 


fol durch die Ermordung mehrerer Oeſterreicht R 


ſcher Soldaten veranlaßt worden ſeyn. 3 
Gaeta ſoll ſich noch in den Haͤnden des Gene⸗ 


rals Begant und der Carbonari befinden. Die 


Oeſterreicher haben dleſe Feſſung landwärts ein⸗ 


Turin den 19. Apr. 


Am kiten bekahl der hieſige Diviſtons⸗Be⸗ ; 
fehlshaber Caſtelborgo, daß alle hler vicht Anſä⸗ 


gige, welche ſeit dem iſten Januat hier angekom⸗ 


men, in 24 Stunden abreiſen ſollten, wenn fie 


nicht Specialerlaubniß zum Bleiben erhielten, mit 


Ausnahme der in Koͤnigl. Cloil⸗ und Militair⸗ 
Dienſten ſtehenden Perſonen. Die Durchreiſen⸗ 

Die Nedellen, welche die Eitadelle von Turin 
befetzt hielten, hatten mit den Einwohnern unters 
handelt, was fie geben würden, weyn ſie ſelbige 
verließen. Endlich if man zu 150,00 Franken 


uͤbereingekommen, welche ihnen bagr gezahlt wur⸗ 


Bande 


den, und mit denen ſte abgezogen ſind. 
Die Raͤdelsführer der revoluttonatren 

find guf alle Seiten entflohen. Der Keiegsminl⸗ 

fer Santa Roſa hat ſich mit Paͤſſen des Franzoͤ⸗ 


ſiſchen Botſchafters entfernt. Er hat dieſelben 


nach der Spaniſchen Grenze genommen. 

Als das erfie Oeſterretchiſche 
General Brettſchneider in Aleſſandria einrückte, 
wurde der General am Stadtthore von dem Erz⸗ 


biſchof und dem Mu nlelpal Corps empfangen. 


Keine Unordnung fand bet dem Eiozuge der Deo 


ſterreicher ſtatt 5 5 En 
Mehre unferer erbärmlichen Revolutions⸗Hel⸗ 
den haben ſich auch nach der Schweiz geflüchtet. 
Unſere Tagsdlanter haben nun wieder die Far⸗ 
ben der Treue und das Wappen der Legſtimitaͤt 
angenommen. S 4 
Wien den 23. Apkil. © 
255 Oeſtreichiſche Beobachter enthalt Folgen⸗ 
des e 
„Eltige junge Stutzer, welche im Verkehr mit 


den Pariſer Clubb's ſtanden, und eine dort ge⸗ 


ſchmiedete liberale Conſtitution ganz fertig mitge⸗ 
bracht hotten; einige militolriſche Schwindel Koͤ⸗ 


pfe, welche in der Schule Buonaparte's gebildet, 


ſich als Welt Eroberer betrachteten; mehre Ads 


vokaten, ein bereits: aus früheren Zeiten dekann⸗ 


ter polltiſtrender Arzt und els Haufe Studenten 


baben über ihr Vaterland mit ‚einem unbegreifli⸗ 
chen Leichtſinn den Stab gebrochen. Die Abdan⸗ 


kung des Königs; die freie kage in welcher ſich 


f — 
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Corps unter den 


1 


N 


der -Spronerde- beland: der wohlor: -Handene 
Schritt des Prinzen von Carignan, ſich aus den 
Handen der Veiſchwornen zu winden, die Foſtig⸗ 
keit und Treue des Commandanten und der Gar⸗ 
niſon zu Novarra; der kräftige und raſch aus ge⸗ 
führte Schlag, 


1 


führerz auf eine den Rebellen ganz unerwartete 


Werk des Un hans vernichten, dem die EN 
ganz fremd gebſteben wax.“ 5 
Vor etwa einem Monat wurde Unter dem 
Landvolk i Mähren, vorzüglich in dem Zuahmer 
und dem Iglauer Kreife, viel Auffätzigkeit dere 
ſpuͤrt, indem fe den Guts herren die Frohndienſte 
welgerten und ſich äußerten, keine andere Pflich⸗ 
tigkeit als die Grundſteuer mehr anerkennen zu 
wollen. Dieſe Widerſpenſſigkeit, welche die 
Kreishaupimaunſchaſten und Amts mannſchafte 
umſonſt zu ſtlllen ſich bemühten, ging fo weit, da 
die Unzufrtedenen fd unterfingen. ducch oͤffentli⸗ 
che Anſchlaͤge zu drohen, daß ſie den Bauern, 
welche die Leibdienſte ferner leiſten würden, die 
Haͤuſer auſtecken wollten. Am 24flen März ſab 
man ſich, auf allerhoͤchſte, aus Lalbach eingegan⸗ 
gene Befehle, genoͤthigt, ſtrengere Maßtegeln zu 
gebrauche 
aufſaͤßigſten Perfonen, worauf die übrigen, deren 
Widerſtand übrigens in keiner Weiſe den Eharok⸗ 
ter eines organffirten Aufſtandes an ſich trug, ihr 
ren Irtthum erkannten und zu ihrer Pflicht zu⸗ 
kückkehrten. Der Fürſt von Kaunig, auf deſſen 
Gütern dieſe Vorgänge zuerft gusgebrochen was 
ren, hat ſich an Ort und Stelle begeben, um zur 
Herſtellung der eure und des Gehorſams 
deizutengen. 5 
Die Verpflegung der Ruſſſchen Armee durch 
Ungarn iſt von dem Hauſe Biedermann übernom⸗ 
men worden. Ein Theil. der Kavallerie bleibt der 
beſſern Verforgung wegen in Ungarn bis auf 


> 
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Retterel rückt unaufgehalten gegen. Italien vor. 
= Vermiſchte Nachrichten. 
Prloatbrlefen aus Paris zufolge war dem Her⸗ 


ſtandes feiner Gattin wegen ablehnte. — In 

FON Bretagne ſoll es ſehr unruhig feyn. 

In Warſchau ging in den hoͤhern Clrkein das 
d Gerücht, daß in Gemäßheit einer neuerdings zu 


A N 8 
A; 5 


— au = 


den die K. K. Armee unter ibrem 
in Piemont gekannten und algemein geehrten An⸗ 


Weiſe ausführte, haben in wenigen Stunden ein 


Man bkmächtigte ſich zwanzig der 


weitete Ordre ſtehen, die Infanterle und leichte 


zog Decazes die Botſchäfterſtelle in Conſtantino⸗ > 
pel angetragen, die er aber des Geſundbeitszu⸗ 


e zu Stande Wughlfg und durch die pie ⸗ 


* 
} 


mont. R. volgeion⸗ herbrigefäßiten Hebereinfunft 
der alllirten Machte eine oͤſterteich ruſſiſche Armee 


Italien mehre Fahre (man ſpricht e ; 52 


don 4 Jahren) beletzt halten ſollte, 


* 


f Bek an gm achu ng. a 
Höherer Beftmitung zufolge ſoll das neben dex 
Fröbnfeſte siib Nro. 291, B. delegene, dem Staate 
gebögtne ehentallge Maßeſoskiſche Haus an den 
Meiſtbietenden öffenſich verkauft werden. 
Die Bielteagster mite hietzu ſind güf den 1 fen, : 


ten ande ızten Mat c. a. Vormtticags um 


10 Uhr in deim Seſſienszimmer des Rathhauſes 
angeſetzt, wozu acute hiermit eingeladen 
werden. 

Die Verkauſbedingungen⸗ ſind in den beissbu⸗ 


lichen Amtsſtundes einzuſehen, 1 


Moſen den 23. Axt 1821. 


i big e Stadt⸗ und 


„55 ER igei⸗ Direktor. 
RE HER Brown. 
5 Brfannımaduns. % 
Das zum 5 adeltchen Jungfranenſſift 3500795 : 

in der Bingenikaße gu No, 1952 belegene Haus 

wird von Michaeli d J. ab, auf drei Jahre meiſt⸗ 5; 

bietend vermietet. Die Lleitationstermine hierzu 

find auf den 1ſten, 7ten und 18 ten Mai e. a. 


jedesmal Vormittags um o Uhr in dem Seſſtons⸗ 
Zimmer des Rathhauſes anberaumt, in welchen 
a Mieths unternehmer etfcheinen können. 


Die Bedingungen ſind in der bieſigen Regie 


tur in den gewöhnftchen. Amtsstunden eintuſehen. ee 


Poſen den 24. April 1821 


Koͤn. Stadt: und Vorige Otrtetortum. 


© ; Bekanntmachung SALES 
Nach dem-gemeinſamen Beſchluſſe der Kreis⸗ 

Stände follen die zur diesjährigen Landwehr Ue⸗ 

bung zu geſtelendeg Pferde durch Entreprife be⸗ 


ſchofft werden. 


Es ifi hierzu ein Lieltattons⸗ Termin auf 2 
den taten Mai d. J. ö 
vor der, von den Kteis⸗Ständen ernannten Ko⸗ 
mitet um 10 Uhr des Morgens Im Landeathlichen 
Alte hieſeldſt anderaumt. Geſchaͤfts luſtigt webe 
den mit dem Eröffnen dazu eingeladen, daß die 
diesfalſigen Bedingungen un zeruiite Wau ger 
macht werden ſollen i 
Poſen den 26, April 2821. A 5 
Br Preußiſcher een des 
Poſener Krelles, 


Sdictal⸗Citatſon. 
don der zu Suleneiner Hauland Szro⸗ 


Ef die 


= daer Kreiſes wohnhaften Anna Roſina Sellin, 


geborne Lindner wider den Jacob Schelkin, 
wegen boͤslicher Verlaſſung angebrachten Eheſchei⸗ 
dungs⸗Klage, haben wir einen Termin zur Beant⸗ 
wortung der Klage und Inſtruktion der Sache auf 
den g oſten Auguſt c. . 
Vormittags um 9 Uhr, vor dem Deputirten Land⸗ 
gerichts⸗Rath Fromholz, in unſerm Inſtruktions⸗ 
Zimmer angeſetzt, und laden dazu den Jacob Schel⸗ 


in, der feine gedachte Ehefrau um Weihnachten 
1806 heimlich und boͤslich verlaſſen, und bisher kei⸗ 
ne Nachricht von ſeinem Aufenthalte gegeben hat, hier⸗ 
mit vor, den obigen Termin entweder perſdulich, 


der durch einen geſetzlich zuläfftgen Bebollmächtig⸗ 

ten wahrzunehmen, die Klage zu beantworten, ſei⸗ 
ne Einwendungen anzuzeigen, und die Beweismit⸗ 

tel beizubringen oder anzugeben, widrigenfalls 

nach dem Antrage der Klägerin das Band der ‚Ehe 
getrennt, und der Beklagte zur Tragung der Ehe: 

ſcheidungs⸗Strafen und Koſten verurtheilt werden ſoll. 
Dem abweſenden Beklagten werden ubrigens dle 

Juſtiz Kommiſſarien Mittelſtadt, Hoyer und Gude⸗ 
ian zu Mandatarien in Vorſchlag gebracht. 

Poſen den 24. Maͤrz 1821. | 
BER Königl. Preuß. Landgericht, 
ESſdiktal⸗ Vorladung. 

Die unbekannten Gläubiger, welche an die, bis 
Zum fſten März d. J. unter den Befehlen desſgewe⸗ 

ſenen Königlichen Gensd'armerie⸗Majſors, jetzigen 


Majors von der Armee, Herrn Baron v. Floer⸗ 


Ken geſtandene Kaffe, der ehemaligen Königlichen 
Gensd'armerie, für das geſammte Großherzogthum 
Poſen, ſeit dem 1. Mai 1820 bis ultimo Februar 
d. J. Forderungen und Anfprüche zu haben vermei⸗ 
nen, werden hierdurch aufgefordert, ſolche ſofort, 
oder ſpaͤteſtens d “er R 
3 den 29 ſten Auguft-c. 
Wormittags um 5 e als dem, vor dem Depu⸗ 
Firten Landgerichts ⸗Rath Brückner im Gerichts⸗ 


Schloſſe anberaumten peremptoriſchen Termine, 


Perſönlich, oder durch geſetzlich zulaffige mit Voll⸗ 
macht verſehene Bevollmaͤchtigte anzumelden, und 
ehörig zu beſcheinigen, widrigenfalls fie an die in 


= Mebe ſtehende Kaffe praͤkludirt, und blos an die 


Perſon desjenigen, mit dem ſie kontrahirt haben, 
werden verwieſen werden. 


Pioſen den 2. April 1821. 


Königl. Preuß, Landgericht. 
ekannimachung. 
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BERND 9 EN 
Das zum Präfekt Anton v. Gakczynskiſchen 


1 


— 472 — 


7 
Liquidations⸗Maſſe gehörige, im Oborniker Nreife 
Poſener Departements belegene Guth Bialezyn, ſoll 
von Johannis d. J. anderweit auf ein Jahr ver⸗ 
pachtet werden. Der Termin hiezu ſteht auf 

den Sten Juni c. 


Vermittags um 9 Uhr, vor dem Deputirten Land⸗ 


gerichts⸗Rath Ryll, in unſerem Inſtruktionszimmer 

an, zu welchen Pachtluſtige einladen, Jeder Bie⸗ 

tende muß, bevor er zum Geboth zugelaſſen wird, 

eine Caution von 300 Rthlr. dem Deputirten erle⸗ 

gen, die andern Pachtbedingungen koͤnnen in unſe⸗ 

rer Regiſtratur eingeſehen werden. E82 { 
Poſen den 29. März ıSar. 


Abnigl. Preußiſches Landgericht. 


Subhaſtations⸗ Patent, * 
Das urſpruͤnglich den Ahlfängerfchen Ehe⸗ 
leute, jetzt zum Nachlaß des Conſtantin ‚zus 
pansk! gehörige, auf der Vorſtadt Szrodka sub 
Nro. 43, und 34. belegene Grundftüc, beſtehend, 
aus einem in eins verbundenen von Fachwerk erbau⸗ 


ten Wohngebäude an der Straße, 2 Hinter⸗Gebau⸗ 
den, Stallung u. ſ. w. auch dabei befindlichen Gare 


ten gerichtlich auf 1542 Rihlr. gewürdigt, ſoll auf 
den anderweitigen Antrag eines Real: Gläubigers 
meiſtbietend verkauft werden. ö 

Kaufluſtige und Beſitzfähige werden hiemit einge⸗ 
laden, in dem hiezu auf ee 

= den Zoſten Juni c. 8 
Vormittags um 9 Uhr, vor dem Deputirten Land⸗ 
gerichts⸗Rath Fromholz anberaumten Termin, in 


unſerm Inſtruktions zimmer zu erſcheinen, ihre Ge⸗ 


bote abzugeben, und zu geisärtigen, daß dieſes 
Grundſtück dem Meiſtbietenden zugeſchlagen werden 


ſoll, wenn nicht geſetzliche Umſtande eine Ausnahme 


zulaſſen. : 3 
Der Licitant muß eine Caution von 108 Rthlr. 


dem Deputirten erlegen, die ubrigen Bedingungen 


und Taxe können in unferer Regiſtratur eingeſehen 
werden. 8 5 
Poſen den 19. Marz 1821. f 
Königl. Preuß. Landgericht. 


Vorladung. 2 


Die etwanige unbekannte Kaſſenglaͤubiger des aten 


Bataillons Erſten Poſener Landwehr Regiments 
Nro. 19, welche für die Zeit vom aſten Januar 1819 
bis letzten Dezember 1820 Anforderungen an gebachs 


te Bataillons⸗Kaſſe zu formiren haben ſollten wer⸗ 


den hierdurch 
in Termino i = 2 
den Aten Juni c. & 


vorgeladen, ihre Diedfällige Auſprüche 


erichts Rath Lenz im hieſigen Parſheien⸗ Zimmer 


* 
Sn 


Vormittags um 10 Uhr vor dem Deputirten Land⸗ 
8 


vor dem Landgerichts⸗Aſſeſſor Herxa 


8 


anzumelden und nachzuweiſen, widrigenfalls fie 
ihrer Auſprüche an die Kaſſe für verluflig erklart, 


und blos au die Perſon desjenigen, mit dem fig 
kontrahirt baben werden verwieſen werden. 
Krotoſchyn den 2 2. Januar 1821. 


So Belsantmadung 
Huf den Antrag des Königl. Mofors und Com⸗ 
mandeurs des Landwehrbatailions Z3ſten Jufanterie⸗ 


Regiments (iſten Reſerve) Herrn d. Reichenbach 


werden alle diejenigen welche an die Kaſſe des ge⸗ L N k uicht, 
durch dergeſtalt öffentlich vorgeladen, in 


dachten Batatllons Für Lieferungen oder auf ſonſt 
eine Art aus dem Zeitragme vom ıftien Januar bis 
ultimo Decembris 1820 Anfpräche haben, hierdurch 
vorgeladen, ſich in dem auf \ 

a den 18ten Juni 2. e. 
Hartmann in 


unſerm Audienzſaale anſtehenden Termine perſonlich 


| 


> 


Im, 


oder durch Bevollmächtigte zu geftellen, die Forde⸗ 
rung anzugeben und zu beſcheinigen; widrigenfalls 


fie mit ihren Anſpruͤchen an die erwähnte Kaſſe präs- 
kludiet und nur an diejenigen werden verwieſen wer⸗ 


den, mit denen fie kontrahirt haben. n 
Meſeritz am 25. Januar 1821. f 
Koͤnigl. Preuß. Landgericht. 

8 SEdiktal⸗Citation. 
Behufs der Berichtigung des Beſitztitels von dem 
sub Nro. 80, zu Neu⸗Tirſthtiegel Meſeritzer Kreiſes 
belegenen Grundſtück, welches ſich jetzt mit dem 
A Wohnhauſe im Beſitz des juͤdiſchen 
Handelsmannes Hirſch Jacob Friedländer 


befindet, und von ihm mittelſt eines außergerichtli⸗ 


chen Kaufcontrakts unterm gten Oktober 1804 von 


der Wittwe Anna Maria Krüger für 240 Rthlr, 
erkauft iſt, werden alle diejenigen, welche an ge⸗ 


dachtes Grundſtuͤck ein Eigenthumspfand oder ande⸗ 


res ee Rent zu haben vermeinen, insbeſon⸗ 


dere aber gedachte Wittwe Kruͤger, deren Wohnort 
unbekannt iſt, oder deren Erben und Geffionarien 
hierdurch öffentlich vorgeladen, binnen 9 Wochen 
und ſpaͤteſtens in dem peremptoriſchen auf 

f den 8ten Juni 1821 Er 
Vormittags um 9 Uhr, vor dem Herrn Landge⸗ 
richts⸗Rath Fleiſcher hieſelbſt an ordentlicher Ge⸗ 
richtöftelle anſtehenden Termine, entweder ſelbſt 


ik 


oder durch gehdrig legikimirte Vevollmaͤchtigte ihre 


Anſprüche anzumelden und zu beſcheinigen. 


Deiejenigen welche ſolches unteklaſſen haben zu 
erwarten, daß ſie mit ihrem etwanigen Eigenthums⸗ 


recht und andern Realanſpruͤchen an das Grund⸗ 
ſtuͤck werden praͤcludirt, und ihnen deshalb ein ewi⸗ 
des Stillſchweigen wird auferlegt werden. 


Ba 


Rönigi, Preuf, Landgericht. 


dur ch oder pefünic) zu weber, ub Dei 


Denen es an Bekanniſchaft am Hieffgen Orte 
fehlt, werden die Juſeizkommiſſarjen Jacobi, Huen⸗ 
ke und Wronski zu Mandakarien vorgeſchlagen. 

Meſeritz am 12. Februar 1822. 

Königl. Preuß. Landgericht. 

8 Edlkfal⸗Citotte g. 5 
Auf den Antrag der Neßpomuc ena o. Mies 
czkowska geborne v. Niezychowska zu Orcho⸗ 
wo werden der Conrad v. Jaranowski uad deſſen 
Schweſter Hedwig ver helichte 9. Stucka, deren 
Wohuort bis jetzt nicht auszumikteln geweſen, hier⸗ 
dem auf 


den iſten Jünt xxx 
Vormittags um 10. Uhr, vor dem Deputirten Lands 
Gerichts⸗Rath Biedermann hieſelbſt angeſetzten per⸗ 
emtoriſchen Termin, entweder perfönlid) oder durch 


einen geſetzlich legitimirten zuläßigen Bevollmäͤch⸗ 


ten zu erſcheinen und ihre Erklaͤrung darüber: ob ſie 
in die Lochung, der in dem Hypotheken⸗Buche des 
Gutes Orchowo int Gueſenſchen Diſtrikt belegen sub 
Rubr. II. Nro, 1. am 25, November 1797 eingetra⸗ 
genen Proteſtation wegen des am 10. December 1796 
angemeldeten Erxdotations⸗Anſpruchs ihrer verſtor⸗ 
benen Mutter Salomea, geborne und verehelichte 
v. Jaranowska, willigen, da dieſes berichtigt ſein 
fol, abzugeben. Im Fall ihres Ausblelbens haben 
ſie zu gewärtigen, daß die Loͤſchung derſelben ſofort 
nachgegeben und ihnen deshalb ein ewiges Still⸗ 
ſchweigen auferlegt werden wird. 5 
Gneſen den 19. Februar 1821. 
: 2 Königl. Preuß. Land- Gerichte 
- naß 5 1 en „ 
Auf den Autrag der Bürger Theodor Martin 
und Leo Gebrüder Fiolkoweki zu Goſtyn hinterblie⸗ 
benen Söhne des verſtorbenen Bürgers Paul Fiol⸗ 
kowski, alias Ehwilkowski und Enkel des verſtor⸗ 


benen Bürgers Anton Oſtrogowicz zu Goſtyn wird 


Seitens des unterzeichneten Landgerichts der laut 
eingereichten Taufſcheine am 2aften Januar 1776 
geborne Fabian Sebaſtian Fiolkowski, leiblicher 
Bruder der Extrahenten, welcher ſich im Irten 
Jahre feines Alters aus dem bei der Stadt Trzes 
meſzuo belegenen Dorfe Sorze entfernt hat, und 
von deſſen Leben und Aufenthalt bisher keine Nach⸗ 
richt eingegangen iſt, mit den von ihm etwa zu⸗ 
rückgelaſſenen unbekannten Erben und Erbnehmern 
hierdurch oͤffentlich vorgeladen, mit der Aufforde⸗ 
rung, ſich vor oder in dem auf r 

den 27 fen Auguſt 182 1. 
vor dem Deputirten Referendarjus Winkler andes 
raumten Termine bei uns ober in unſerer ra⸗ 


1 


ea ie, zu erwarten, Wund, mir ber Verwar⸗ 


nung, daß widligenfalle‘ der Fabian Sebaſtian 


Fiolkowski für root erklart, auch zu zleich- auf Prä⸗ 


‚Hafion feiner etwaigen unbekanuen Erben und 


Erdnehſmer mit ihren etwannigen Aaſprüchen auf 
den Nachlaß des Anton 
Fiolkowski erkannt, und dieſer Nachlaß den ſich 
gemeldeten und legitimirten Miterben, Theodor 
Martin und Leo Gebrüd er Fiolkomski, sugeiprochen 
werben ſoll. 
ede den 21, Septeniber 1820. 
f Koͤnigl. Preuß. L. Landpe richt 
= EdiltalsCiration. 
„Auf den Antrag, der Wittwe Barbara Sacher: 
Sta gebornen Klimacka zu Oslodziuy bei Miesz⸗ 
kowo, werden Seitens des unterzeichneten Kölligl. 
Landgerichts, die Woyciech und Konſtankig 
Geſchwiſter Klimackſ, welche ſich aus der Stadt 
Goerchen entfernt haben und ſeit 23. Jahren 
abweſend ſind, ohne daß von deren Leben und 
Aufenthalte bisher Nachrichten eingegangen, mit 
den von ihnen etwa zurückgelaſſenen unbekannten 
Erben und Erbuehmern hierdurch öffentlich vor⸗ 
geladen, mit: der Aufforderung, ſich vor * 
in dem auf 
Nen 27 ſten Auguſt 1792 K 


vor dem Deputirten. Komdgerichts 5 ee 


uns oder 


Winkler anberaumten Termine, bei 5 
perſönlich 


im unſerer Regiſtratur ſchriftlich oder 


zu meiden und weitere Aupeiſung zu erwarten, ı& 
daß im Nichtmel⸗ -% 
dungs falle die Geſchwiſter Woyciech und Eon: | 


und mir der Verwarnung, 


ſtankia Klimacki für todt erklart und ihre etwa⸗ K 


nigen unbekannten Erben und Erbnehmer mit 
ihren Anſprüchen auf den Nachlaß der gedachten 
„Geſchwiſter Klimacki praͤkludirt und dieſer Nach⸗ 
laß der ſich gemeldeten und legitimirten Mitt⸗ 


-erbin: Barbara gebornen Klimacka e 8 


= Bat: zugeſprochen werden ſoll. 
Ne den 2. October 1820. 
w = Königl. Preuß. N 
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Die malte Lehrerſtelle an der hieſigen evangeli⸗ 


ie Stadtſchule iſt erledigt und ſoll aufs Neue . - 


durch einen Literatum wieder beſetzt werden, welcher 


iegenigen, Kandidaten des Predigtamtes, welche 
eſe Stelle, die nit nicht unbedeutenden Elukünften 
verbunden ie, anzunehmen Willens ſind, werden 
Daber aufgefordert, ſich bei dem hieſigen evangeli⸗ 
i fee Kirchen⸗Kollego des eheſten zu. e = 
30 «dom den e e 


90 auch der polniſchen Sprache kundig. ſeyn muß. 
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einem beſondern Lokale i Treppe boch. vorm a 


Oſtrogowiez und Wau 


7 Va erh ee 


* Bücher Auetlons⸗Anzelge. 


Einem gerditen, ſewohl hieſtgen als auch 
aus wätigen Padliko mache ich hier mit er⸗ 
gebenſt dekaunt, daß die bereles früher meb⸗ 
tere male angezeigte Bücher: Auction, die 
aus verſchisdengen Gründen, ins beſondere 
ader um wegen der von auswärts eingehen 
den Beſtellunges zoch Zeit zu ger innen, vor⸗ 
läußg aus geſetzt worden war, gegenwartig 
nun wieder ihren Anfang nimmt, und don 
künftigem Montag, als den ten Mat, 
regelmäßig alle Tage und zwar des Vor⸗ 
mittags von ri dis 3 Uhr, und des Nach⸗ 
mittags von 5 bis 7 Uhr in meiner Woh⸗ 
nung auf der Breslauerßraße Nro, 245. in 


heraus ſtatt finden wird. 


Ein gedrucktes Verzelchniß der in dieſer A 
Aukſton vorkommenden Werke in deutſcher, 2 
© lateiniſcher und franzoͤſſſcher Sprache ic. von 


8 Nro. I. bis 1180 befindet ſich de bereits in den & 
9 Händen des Pubitkums, und wird mit dem 


Drucke deſſelben, ſo wir die Verſteigerung. 24 


von Erfolg iſt und ihren Fortgang hat, eben 
falls foktgefohren werden. 8 


Denjenigen refp: Litergtur⸗ Freunden, pie g 


vielleicht bereits mehrere Bücher in dem 8 
Verzeichniſſe vorgefunden haben, die fle zu 
kaufen und zu beſſtzen wünſchen, dient übrt: & 


J dige dei mir auch gleich aus {reier Hand, u 
gungen abgelaſſen werden, und wurde Ai: 
ich in ſo fern nur zm Ertheflung ‚ihrer et, 8 
2 wanigen. Anfiräge bitten, damit ſolche ſchuell Kg. 
vollzogen werden konnen, ohne daß gedach⸗ 


gerung kommen. 


Ein j junger Merſch, der itt 5 Wien Schuls 


kenntniſſen verfehen, die N zu us 
wände, But unte ommen bei 


des. Bietet. 


gens zur gelaͤlllen Nachricht, daß ihnen ſel⸗ £ © 


und zwar unter den billigſten Beden⸗ N - 


te Bücher erſt mit zur . u. 2 
8 . 


